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Wie geht es den Amphibien? 

Rückgang der Anzahl Populationen seit ~1985 
gemäss Roter Liste der gefährdeten Amphibiengemäss Roter Liste der gefährdeten Amphibien 
der Schweiz von 2005: 

• Kammmolch: ‐ 57%Kammmolch:  57% 

• Teichmolch:  ‐ 49% 

• Laubfrosch: ‐ 56%• Laubfrosch:  ‐ 56% 

• Gelbbauchunke:  ‐ 57% 

• Geburtshelferkröte: 53%• Geburtshelferkröte:  ‐ 53% 

• Kreuzkröte:  ‐ 63%



Warum sind Amphibien gefährdet? 

• Amphibien und ihre Lebensräume sind seit Jahrzehnten 
geschütztgeschützt. 

• Der Bau eines „Biotops“ gehört seit Jahrzehnten zum 
Pflichtprogramm eines jeden Naturschutzvereins. 

• Und dennoch haben Amphibien seit den 1980er JahrenUnd dennoch haben Amphibien seit den 1980er Jahren 
massive Bestandesrückgänge erlitten und 

• 70% der Amphibienarten auf der Roten Liste?!• 70% der Amphibienarten auf der Roten Liste?!  

Was läuft da falsch? 



Aquatische Arten sind gefährdet.



Das Problem: 
Das Wasserschloss Schweiz ist zu trocken.

Und das ist das grösste Problem beim Amphibienschutz
und generell beim Schutz der aquatischen Flora und
Fauna. 



Wo ist das Wasser? 



Wo ist das Wasser? 

• Bei uns ist wegen Drainagen und andern Eingriffen in stehende 
und fliessende Gewässer keine natürliche Wasserstandsdynamikund fliessende Gewässer keine natürliche Wasserstandsdynamik
mehr möglich. 

• Der Verlust an Feuchtgebieten und kleinen Stillgewässern ist 
für den Schutz der aquatischen Flora und Fauna per se ein 
P blProblem. 

• Das ganz grosse Problem ist der Verlust von 
Überschwemmungsflächen und temporären GewässernÜberschwemmungsflächen und temporären Gewässern. 
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Der ideale Amphibienweiher. 

Frühling 



Der ideale Amphibienweiher. 
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Der ideale Amphibienweiher. 
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Erstellung temporärer Gewässer. 

• Wo möglich, sollen temporäre Gewässer dort angelegt werden, 
wo natürliche Wasserstandsschwankungen ein Austrocknenwo natürliche Wasserstandsschwankungen ein Austrocknen 
ermöglichen. 

• Wo keine natürlichen Wasserstandsschwankungen ausgenutztWo keine natürlichen Wasserstandsschwankungen ausgenutzt 
werden können, können temporäre Gewässer mit Ablass gebaut 
werden. 



Aber das ist doch künstlich! 

Der ganze Wasserhaushalt der Landschaft (und noch viel mehr) 
ist künstlichist künstlich. 

Wer Amphibien erhalten will, braucht temporäre Gewässer und 
diese wiederum brauchen leider an den meisten Orten einendiese wiederum brauchen leider an den meisten Orten einen 
Ablass. 



Fazit.

• Es ist nicht wichtig wie wir Weiher bauen• Es ist nicht wichtig, wie wir Weiher bauen. 

• Wichtig ist, dass wir die richtigen Weiher bauen
– die Amphibien und die ganze aquatische Biodiversitätdie Amphibien und die ganze aquatische Biodiversität 
werden es uns danken. 


